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Neu an schaf fung der Bür ger ge mein schaft sorgt für Be geis te rung im Se nio ren heim

Se nio ren fah ren auf Rik scha ab

VON FRITZ HOCK

Denn eine För de rung des Rikscha-Projektes über das LEADER-Programm hat te sich

als kaum rea li sier bar erwiesen, viel zu viel Papierkram, so dass man auf ei nen Zu -

schuss verzichtete. Aber weil das Projekt, über das 2019 erst mals ge spro chen wurde,

we gen der Corona-Krise je doch et was „vertagt“ wer den musste, schon im Vor feld viel

KANDEL.  Wo man sie unterstellt, ist be reits geklärt. In wel cher Rei hen fol ge die Fahr -

gäs te zu stei gen dürfen, das muss al ler dings noch ab ge spro chen wer den mit der Heim -

lei tung des Willi-Hussong-Hauses in Kandel. Die Re de ist von einer Rikscha, die jetzt

von der Bür ger ge mein schaft Kan del an ge schafft wurde. Und zwar auf ei ge ne Kosten,

wie de ren Vor sit zen der Au gust Weg mann jetzt mitteilte.
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Be geis te rung aus ge löst hatte, woll te die Bür ger ge mein schaft jetzt kei nen Rück zie her

mehr machen, sagt Wegmann.

So wur de für rund 14.500 Eu ro eine Rik scha mit star ken Elek tro mo to ren angeschafft,

die im Rad haus Rö del in Kan del zu sam men ge baut wurde. Für die Mit ar bei ter des Rad -

hau ses eine nicht all täg li che Herausforderung, wie zu hö ren war. Aber die ha be man

ger ne angenommen, um das Pro jekt zu unterstützen. Wei te re Spon so ren hal fen mit

Barspenden, oh ne die die An schaf fung nicht mög lich ge we sen wäre. Im mer hin han delt

es sich bei der Rik scha um eine kom for ta ble Vanraam-Konstruktion. Die Fah rer er hal -

ten Un ter stüt zung durch zwei Elektromotoren, ähn lich wie bei ei nem E-Bike. Wie Au -

gust Weg mann bei einer ers ten Vor stel lung betonte, ha be man die stärks ten Kraft-

Versionen ausgewählt, die für die se Rikscha, die immerhin, zu sam men mit der Fah re -

rin oder dem Fahrer, drei Per so nen be för dern soll, an ge bo ten wurde.

Auch die sons ti ge Aus stat tung sei sehr kom for ta bel und vor al lem verkehrssicher. Die

Kon struk teu re hät ten an al les gedacht: Stoß dämp fer und Schei ben brem sen sei en

verbaut, der Ein stieg las se sich absenken, die Über da chung anpassen. Die Fahr gäs te

dürf ten sich ge trost zurücklehnen, sei en an ge gur tet und dar über hin aus mit einer

Schie ne gesichert.

Die Be woh ner des Willi-Hussong-Seniorenzentrums wer den in ers ter Li nie da mit un -

ter wegs sein; eh ren amt li che Hel fer steu ern das Ge fährt nach einer gründ li chen

Einweisung. Bis her ste hen schon acht Fah rer bereit, be rich tet Weg mann stolz über die

gro ße Bereitschaft, sich hier einzubringen. Schon die Pro be fah rer be rich te ten über ein

po si ti ves Er leb nis bei einer sanf ten Bri se und ge nos sen das Ge fühl von Freiheit.

Wer die Rik scha se hen möchte, kann dies auch am „Tag der Vereine“ zum Stadt ju bi lä -

um am Samstag, 24. Mai, am Sta di on tun. Das Fahr zeug wird in einer Ga ra ge beim Se -

nio ren heim un ter ge stellt und hier mit Strom aufgeladen. Im Se ni o ren zent rum freut

man sich schon jetzt auf „ein ge nia les Pro jekt der Bürgergemeinschaft“. Schließ lich

geht es auch darum, den Stütz punkt „Radeln oh ne Alter“ in Kan del auszubauen, sagt

der Vor sit zen de der Bürgergemeinschaft.


